
»Als der achtzigjährige Cato vor Gericht mußte, zeigte  am  Vorabend so bedrückt, daß ihn 
  fragte, was er dennfürchte: Diese Anklage um nichts werde doch schnell erledigt sein. 
Darauf der Uralte: 
>Sag das nicht, es ist immer sehr schwer, sich vor einer Generation zu verteidigen, die nicht mit uns 
gelebt hau. 
Und Goethe faßte diese gleiche Maxime in die Worte: 
»Der Alte verliert eines der größten Menschenrechte; er wird nicht mehr von seinesgleichen beur­
teilt«. Rolf Hochhuth, in: Der Tagesspiegel, 1.4.2001 
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